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Jahresbericht 2020 
Bezirksgeschäftsstelle Tulln

Corona-bedingt findet 

der Bezirksjägertag 2021 

nur für Funktionäre und  

geladene Gäste statt!

Jagdprüfung in Zeiten  
von Covid-19!

Aufgrund  der Corona-Bestimmungen konnten die  
KursteilnehmerInnen von 2020 ihre Prüfung erst im  
Frühjahr 2021 ablegen!

Schnepfenstrich tot!

Da die Jagd auf die Waldschnepfe laut 
einem EuGH-Urteil gegen die EU-Vogel-
schutzrichtlinie verstößt, war 2020 das 
letzte Jagdjahr auf diese Wildart!



Paneele die verbinden

BRUCHA Ges.m.b.H
A-3451 Michelhausen
mail: office@brucha.at
tel.: +43 2275 58 75
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Edelstahl-SPIEGEL-Fassade

WAND – WP

FASSADE – FP

DACH – DP

Alles aus einer Hand!        

PRODUKTION 
und MONTAGE 

Reinraumbau

www.brucha.commade in Austria
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Liebe Weidkameradinnen, 
liebe Weidkameraden!

Impressum:  Herausgeber und für den Inhalt verantwortlich:  
NÖJV,  Bezirksstelle Tulln,  BJM DI Alfred Schwanzer,   

A 3442 Langenschönbichl,  Gartenstraße16

Information über jagdliche Themen im Bezirk finden Sie auch auf www.bjm.schwanzer.info

Bezirksgeschäftsstelle  
Tulln

BJM DI Alfred Schwanzer
A-3442 Langenschönbichl,  

Gartenstraße 16 
e-mail: bjm@schwanzer.info

Homepage: www.bjm.schwanzer.info
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Richtig posten im WWW
Die öffentliche Meinungsbildung findet zunehmend 
auf Social Media statt! Wir Jägerinnen und Jäger sind 
angehalten, uns proaktiv in die Debatte einzubringen 
und uns online konsequent für die Anliegen der nachhal-
tigen Jagd einzusetzen.  
Dabei muss uns bewusst sein, dass die Kommunikation in 
den sozialen Netzwerken eine visuelle ist:

Kritische Social Media-Inhalte
Wir vermeiden ein einseitiges Zerrbild der Jagd und liefern 
keine Munition für Jagd-Gegner!

•	 Zu viele Erlegerfotos! 
•	 Fokus auf Waffen 
•	 Zu viel Schweiß
•	 Große Strecken
•	 Bilder, die die Überlegenheit des 

Schützen oder fehlenden Respekt 
gegenüber dem Wild vermitteln

•	 Verbindung Jagd, Waffen und  
Alkohol

•	 Bejagung von Jungfüchsen
•	 Erlegung von wildernden Hunden 

und Katzen
•	 Darstellung der Jagd als Sport
•	 Erlegerfotos mit seltenen,  

gefährdeten oder exotischen  
Tierarten

•	 Trophäenbilder von Jagdreisen

Geeignete Social Media-Inhalte 
Wir wollen die Vielseitigkeit der Jagd belegen und zeigen:

•	 Wildbret als regionales Premium-Lebensmittel
•	 Servicethemen: Wildtiere in der Stadt, Wildunfälle,  

Verkehrssicherung, invasive Arten
•	 Wildtierzählungen
•	 Revierarbeiten
•	 Natur- und Artenschutzprojekte, Biotoppflege
•	 Kitzrettung
•	 Auswirkungen Klimawandel, Lebensraumverlust,   

Artensterben, Waldbau etc. 
•	 Biodiversität & Wildbiologie
•	 Jagdhund als Partner und Freund
•	 Jagd- und Waldpädagogik
•	 Unterstützung wissenschaftlicher Projekte
•	 Allgemeine Aufklärung

D  as Jahr 2020 stand ganz im Zeichen der Pandemie, 
viele Veranstaltungen wie Hegeschauen, Schüssel-

triebe, Jägerbälle, Sitzungen und auch unser Bezirksjäger-
tag fielen dem Coronavirus zum Opfer.

Trotzdem hat es uns Jägerinnen und Jäger nicht so schwer 
getroffen wie andere Bevölkerungsgruppen. Wir durften 
die Jagd mit wenigen Einschränkungen ausüben. Stärker 
betroffen waren unsere Jungjägerinnen und Jungjäger, die 
beim Unterricht vor dem Heimcomputer ohne praktischen 
Unterricht auskommen mussten. Auch Prüfungen mussten 
wir durch die ungewöhnliche Situation mehrmals ver-
schieben. 

Bei den Statistiken fällt das Sikawild auf, welches in den 
letzten Jahren ständig abnimmt. Bei den Sauen wurde die 
Rekordstrecke vom Vorjahr nicht erreicht, wir können aber 
mit den Abschusszahlen zufrieden sein. Fasan und Hase 
sind etwa gleich wie im Vorjahr, bleiben aber weiter auf 
niedrigem Niveau. Bei den Stockenten setzt sich der jahre-
lange Trend nach unten leider fort.

Ein großes Augenmerk sollten wir den immer mehr  
meinungsbildenden sozialen Medien schenken, da diese 
zunehmend stärker die Menschen beeinflussen. Deshalb  
sollten wir Jägerinnen und Jäger die anbei empfohlene  
Verhaltensweise in unseren Mitteilungen an die Mitmen-
schen berücksichtigen.

Für die gute Zusammenarbeit und die geleistete Arbeit 
möchte ich mich noch bei allen, die sich für jagdliche Inter-
essen eingesetzt haben, herzlich bedanken. Ich wünsche 
Euch für die letzten Wochen 2021 noch gute Anblicke und 
ein kräftiges Weidmannsheil!

Euer Alfred Schwanzer

Zahlungsbestätigung, Mitgliedsbeitrag,  
Versicherungsbestätigung direkt anfordern.

Schusszeiten in NÖ, Sonnen- und  
Mondkalender u.v.m. 

NÖ Jagd App gratis im App Store und auf  
Google Play downloaden! 

Quelle: Folder "Richtig Posten - Ein Leitfaden für die Jägerschaft", NÖ Jagdverband
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Hegering 1 – Tullner Feld

Aufgrund der Corona-Pandemie mussten 2020 einige Ter-
mine wie beispielsweise unsere Hegeschau abgesagt wer-

den.

Niederwildhege
Im Frühjahr 2020 haben sich unsere Reviere an der Aktion „Wir 
für Bienen“ mit der Anlage von speziellen Blühstreifen intensiv 
beteiligt.  Jedes Revier erhielt einen 10kg Sack mit Saatgut, um 
die Artenvielfalt durch die Anpflanzung zu gewährleisten.

Schießwesen
Unser bereits traditionelles Hegeringschießen fand am 
8.8.2020 auf dem Schießplatz in Hollabrunn mit 21 Teilnehmern 
aus dem Hegering, sowie 19 Teilnehmern in der Gästeklasse 
statt.

Ergebnis Hegering:	 	 Ergebnis Gäste:
1.  Paul Schaufler		  1.  Roman Figl
2.  Michael Buchinger		  2.  Lukas Klingenbrunner 
3.  Franz Reisner Jun.		  3.  Franz Mayerhofer 
 
Es ist uns wieder gelungen, jedem Teilnehmer einen wertvollen 
Preis zu übergeben.

Der Bezirksschießtag sowie die Hegeringmeisterschaft Tulln  
fanden im August 2020 ebenfalls auf dem Schießplatz in Holla-
brunn statt.

In der Ergebnisliste Einzel erreichte Michael Buchinger mit 189 
Punkten den 2. Platz von insgesamt 67 Teilnehmern. 

In der Mannschaftsbewertung konnten wir 2020 den guten 3. 
Platz (wie bereits 2019) mit 696 Punkten erreichen. 

Unser Hegering mit den vier Schützen, die in die Wertung 
kamen:  Michael Buchinger, Josef Eberl, Karl Fischer und Eduard 
Stadler. 

Einen guten Anblick und ein kräftiges Weidmannsheil für 
2021 wünschen Josef und Martin!

HRL Josef Leckel 
Telefon: 0664-5217652 oder josef.leckel@gmx.at

HRL-Stv. Martin Starkl  
Telefon 0699-11078253 oder martin.starkl@starkl.at

NÖJV -  B ezirk  Tul ln 	 Jahresb ericht  2020

Hegering 2 – Perschling

Die Bestände bei den Fasanen und den Feldhasen haben sich 
im Vergleich zum Vorjahr erholt. Grund dafür ist die ver-

mehrte Raubzeugbekämpfung und die defensive Bejagung. Bei 
den Rehen kann man mit den Beständen zufrieden sein. Die Zah-
len beim Fallwild sind noch immer nicht rückläufig und geben 
weiterhin Anlass zur Sorge.

 
„(Wild-)schweinereien!“
Trotz intensiver Bejagung, es wurden 44! Stück auf die Schwarte 
gelegt, waren es um 24 Sauen weniger als im Vorjahr. Es konnte 
kein Rückgang bei den Bestandszahlen festgestellt werden. Die 
Wildschäden hielten sich aber auch 2020 in vertretbaren Gren-
zen. 

                     

Im Bild von links nach rechts:  Karl Fischer, Josef Eberl, Michael 
Buchinger und Eduard Stadler
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HR Perschling abgeschlagen am 5. Platz!
Völlig überraschend gewann der HR 10 - Hohenberg mit 686 
Punkten die Bezirksmeisterschaft 2020. Wir belegten mit 57 
Punkten! Rückstand hinter dem HR 5 - Sieghartskirchen den 5. 
Platz, und nur mit 1 Punkt! vor dem HR 8 - Schmidatal. Auch im 
Einzel kamen wir über einen 9. Platz nicht hinaus. Die Bilder und 
Ergebnisse dazu finden Sie auch beim Artikel „Bezirksschießtag 
2020“.

Die Schießergebnisse wurden auch für das „Jagdschützen- bzw. 
für das Schießleistungsabzeichen“, sowie für das „Freiwillige 
Übungsschießen“ gewertet. 

Allfälliges
Gerade noch vor dem 1. Lockdown konnten wir am 29.2. und 
1.3. 2020 die jährliche Hegeschau in Michelndorf im Gasthaus 
Messerer abhalten. Der Besuch war noch schlechter als in den 
Jahren davor. Die Trophäenqualität war einigermassen zufried-
enstellend. Auch der Bezirksjägertag 2020 fiel ins Wasser.
In den Volksschulen Heiligeneich und Michelhausen wurden, 
wie in den Vorjahren, die neuen „Wildtiertaschenkalender 
2020/21“ (350 Stk.) an die Schulkinder verteilt.

 

HRL Robert Klinger

„Die Runden 2020“
60er:     Christian Obermaier, Langenschönbichl  
80er:     Alfred Heidecker, Michelhausen 
                Josef Dam, Neusiedl
                Ing.  Günther Horaczek, Kleinschönbichl

Hegering  3 – Reidlinger Wald
Raubwild

Der Lebensraum für unser Niederwild wir immer kleiner, darum 
ist es notwenig intensive Raubwildbejagung durchzuführen. 
So konnte im Jagdjahr 2020 in unserem Hegering bei der Zahl 
des Raubwild-Abschusses wieder eine Steigerung verzeichnet 
werden. 
Es ist aber sicherlich notwendig das Raubwild noch mehr zu 
bejagen. 

Rehwild, Schwarzwild
Der Rehwild Abschuss ist leicht fallend. 
Der Schwarzwild-Abschuss hat sich nur leicht nach unten 
bewegt. 
Besonders hervorzuheben ist hier die GJ Hasendorf, wo bei einer 
Riegeljagd am 12. Dezember 2020 wieder eine gute Strecke zu 
begutachten war (siehe Bild). 
Mit der Strecke waren wir sehr zufrieden und die Disziplin hat 
uns begeistert. 

Danke den Hasendorfer Jägern!

Veranstaltungen
Leider konnten keine Veranstaltungen gemacht werden und wir 
hoffen, dass es für die nächsten Jahre wieder gemeinsame 
Treffen geben wird.

HRL Arno Kraftl

 

l  Solar- und Photovoltaikanlagen                                   
l  Holz, Pellets, Hackschnitzel, Heizung
l  Wärmepumpen
l  Wasseraufbereitung und Installationen
l  Energie- und Förderberatung
l  Bäder - Heizungssanierung und Planung
l  Heizungsoptimierung
l  Haushaltsgeräte, Reparaturen und Verkauf
l  Elektroinstallationen aller Art
l  Service rund um die Uhr

„Weidmannsruh 2020!“
Am 27.5. wurden Adolf Treitl (Erpersdorf ), am 31.7.   
Leopold Fidler (Langenschönbichl) und am 4.12. Willi  
Lehner (Atzenbrugg) unter großer Anteilnahme der  
Jägerschaft und der Bevölkerung zu Grabe getragen.
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Hegering 6 – Sika

Hegeringmeisterschaft
Trotz aller Bemühungen erreichten wir nur den 7. Platz.  An der 
Hegeringmeisterschaft haben teilgenommen:  Ing. Günter Hora-
czek, Manuela Lang, Walter Figl, Karl Zelenka, Roland Zeilhofer,  
Franz Emberger, Gerhard Lager, Franz Kreimel und Josef Simetz-
berger. 
Dankeschön an alle Teilnehmer!

Jagdschützenabzeichen
Das Goldene Schützenabzeichen erlangten Walter Figl und 

Hegering 5 – Sieghartskirchen

Hegeschau
Die Hegeringsitzung mit Trophäenschau konnte am ersten 
Märzwochenende 2020 gerade noch durchgeführt werden. Sie 
war wie immer gut besucht und wurde von der Bläsergruppe 
Abstetten musikalisch begleitet.

Schwarzwild
Der Schwarzwildabschuss im Hegering Sieghartskirchen ging im 
Vergleich zu 2019 um ca. 25% zurück.
Die Bejagung war durchwegs schwierig.  Die vom Schwarzwild 
getätigten Wildschäden sind gleich geblieben.

Rehwild
Der Abschuss beim Rehwild war gleichbleibend.

Niederwild
Die Niederwildstrecke im Hegering ist doch etwas gestiegen,  
obwohl auf Grund von Corona die Bejagung nicht so intensiv 
wie sonst durchgeführt wurde.

Bezirksschießtag
Beim Bezirksschießtag 2020 belegte der Hegering Sieghartskir-
chen in der Mannschaftswertung den 6. Platz.

Zusammenfassung
Die allgemeine Situation der Jagddurchführung und die Erfül-
lung des Abschussplanes war im Jahr 2020 eine schwierige. 
Durch Corona und ihre Auswirkungen waren sehr viele Men-
schen in der Natur unterwegs, und das zu jeder Tageszeit. Sogar 
in der Nacht mit Taschen- und Stirnlampen.

HRL Josef Pawlik

Hegering  4 – Hagental

Niederwild
Die intensiven Bemühungen die Lebensumstände des Nieder-
wildes zu verbessern, sind im vergangenen Jahr weitergeführt 
worden.  Der Bestand hat sich, über den gesamten Hegering 
betrachtet, auf niedrigem Niveau stabilisiert. In kleinen Gebieten 
konnte aber eine leichte Zunahme des Wildbestandes beobach-
tet werden. An eine regelmäßige Bejagung ist aber auch in den 
nächsten Jahren nicht zu denken. 

Raubwild
Die Fuchsstrecke betrug 63 Stück und ist im Vergleich zum Vor-
jahr erheblich gesunken. Ein Grund dafür ist sicher, dass praktisch 
keine Gesellschaftsjagden abgehalten werden konnten. Das 
Revier Königstetten hat mit der Jahresstrecke von 22 Wiesel 
einen erheblichen Beitrag zur Niederwildhege geleistet. Dem 
Jagdleiter Karl Löschl und seinen Jägern danken wir mit einem 
kräftigen Weidmannsheil!

Rehwild
Beim Rehwild wurde der Abschuss bzw. die Entnahme zu 100% 
erfüllt und hat 278 Stück betragen. Leider sind in dieser Summe 
auch 85 Stück Fallwild enthalten, davon fielen 54 Stück dem Stra-
ßenverkehr zum Opfer. Verbesserungen an den Hauptverkehrs-
wegen und an den Streckenabschnitten mit größerer Unfallhäu-
figkeit sind in die Wege geleitet. 

Rotwild
Der verfügte Abschuss konnte zu 85% erfüllt werden. Die Strecke 
hat demnach 139 Stück statt der verfügten 165 Stück betragen. 
Die Steigerung gegenüber 2019 beträgt somit 21%. In Anbe-
tracht der schwierigen jagdlichen Umstände eine beachtliche 
Leistung.

Schwarzwild
Beim Schwarzwild wurde die Gesamtentnahme im Vergleich 
zu 2019 nicht ganz erreicht. Die Gesamtstrecke betrug 375 
Stück und lag somit um 82 Stück unter dem Ergebnis von 2019.   
Erfreulicherweise brachte das vergangene Jahr aber trotzdem 
das zweitstärkste Ergebnis seit Beginn der Aufzeichnungen. Das 
erfolgreichste Revier ist, wie im Vorjahr, die GJ St. Andrä mit 55 
Stück. Dem Jagdleiter Primar Dr. Harald Mayr und seinen Jägern 
gebührt ein kräftiges Weidmannsheil!

Jugendarbeit
Durch die Maßnahmen zur Eindämmung von Covid19 wurde fast 
unser gesamtes jagdliches Leben massiven Einschränkungen 

unterwor-
fen. Von den 
geplanten Ver-
anstaltungen 
konnte keine 
vollständig 
durchgeführt 
werden, bezie-
hungsweise 
sind sie zur 
Gänze abgesagt 

worden. Davon war auch die Jugendarbeit betroffen. Wenigstens 
konnten aber in den Schulen des Hegeringes 600 Stück Taschen-
kalender ausgeteilt werden. 

Weidmannsheil!

HRL Helmut Schmid

Weidmannsruh!
Wir gedenken unserer Weidkameraden Ing. Rudolf 
Wagner und Johann Leitzmüller.
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Karl Zelenka. Das Silberne Schützenabzeichen erlangten Franz 
Emberger, Franz Kreimel und Josef Simetzberger.  Schützenheil!

Rehwild
Die Abschüsse beim Rehwild sind leicht gestiegen. 

Sikawild
Beim Sikawild sind die Abschusszahlen rückläufig.

Schwarzwild 
Die Abschüsse beim Schwarzwild sind gestiegen. Wir dürfen bei 
der Jagd auf das Schwarzwild nicht nachlassen, da die Afrika-
nische Schweinepest in unseren Nachbarstaaten immer öfter 
auftritt und der Seuchenzug auch uns erreichen wird.

Niederwild
Der Hasenbesatz ist unverändert niedrig! Beim Fasan ist eine 
leichte Steigerung ersichtlich. Wenn es uns nicht gelingt das 
Raubwild zu reduzieren und den Lebensraum für das Niederwild 
zu verbessern, werden wir das Niederwild nicht mehr bejagen 
können.

Schule
Rechtzeitig vor Schulbeginn wurden die Tier–Taschenkalender 
von mir in die Volksschule Zwentendorf gebracht. 

Die Verwaltung des Revieres "Großer Grund" wurde von der 
Gutsverwaltung Metternich zu den Revieren nördlich der Donau 
verlegt und liegt demnach nicht mehr im Zuständigkeitsbereich 
des Hegerings 6 - Sika. Dankeschön an Hrn. Ing. Richard Bloch-
berger für die jahrelange vorbildliche Zusammenarbeit! 

Gratulation zum Geburtstag im Jahr 2020

zum 60.   Karl Hufnagl 
zum 65.   Ing. Peter Hegny 
zum 80.   DI Alexander Althann
zum 90.   Josef Simetzberger  

Danke an alle, die im Dienst der Jagd tätig waren und ein  
kräftiges Weidmannsheil für die Zukunft!

HRL Josef Simetzberger 

Hegering 7 – Donauauen

Das abgelaufene Jahr war in mehrfacher Hinsicht eine sehr 
große Herausforderung. Die Covid-Pandemie, die uns bis 

zum heutigen Tag in allen Lebensbereichen trifft und betrifft, hat 
natürlich auch vor unserer jagdlichen Leidenschaft nicht Halt 
gemacht. Coronabedingt war eine merkbar höhere Frequenz 
forst- und jagdfremder Personen in den Donauauen zu verzeich-
nen.

Zu den nach wie vor erforderlichen Maßnahmen aufgrund des 
Eschentriebsterbens und der daraus entstandenen Einschrän-
kungen, erschwert das höhere Aufkommen an Freizeittouristen 
die Ausübung der Jagd in unseren Revieren deutlich. 

“Reminiszere, putzt die Gewehre” – Des Jägers liebster Frühlings-
bote, die Waldschnepfe und deren Balzflug, durften wir letztes 
Jahr final im Frühjahr nochmals aktiv erleben. Mittlerweile wur-
de auch uns in NÖ diese jahrzehntelange Tradition von der EU 
genommen. Diesem Zauber des Naturschauspiels am Abendhim-
mel können wir künftig lediglich mit blanken Läufen und leeren 
Patronenlagern beiwohnen.

Der größte Grundeigentümer in unserem Hegering hat sein 
Reviersystem von bisher langjährigen Pachtverträgen in 
“Abschussvereinba-
rungen” umgewan-
delt.  Mittlerweile 
besteht der Hegering 
nur noch aus 5 Revie-
ren und das, obwohl 
die Teile südlich 
der Donau (Großer 
Grund) nun zu den 
Donauauen zählen. 
Auch gibt es einige 
neue Abschussneh-
mer, die nun bei uns 
weidwerken, wobei der Kontakt unter den Jägern leider durch 
das neue Reviersystem nicht mehr so vorhanden ist, wie er früher 
gegeben war.  
Die Summe all dieser Faktoren hatte eine sehr schwache Reh- als 
auch Hirschbrunft zur Folge. 

Einige Reviere konnten den von der Behörde und den Grund-
eigentümer geforderten Abschuss beim Rehwild erfüllen. Alte 
und reife Böcke - wenngleich nicht „hochkapital“ - wurden erlegt. 
Leider war das bei anderen Wildarten, wie etwa beim Rot- und 
Sikawild nicht der Fall. Der gewünschte, sehr hohe Abschuss wur-
de nicht erreicht. Faktoren für die Nichterreichung gibt es viele. 
Einerseits sind die Meinungen über die Höhe des Wildstandes 
sehr unterschiedlich, und andererseits reichen klassische Beja-
gungsmethoden (Ansitzjagd) nicht mehr aus, um zum gewünsch-
ten Erfolg zu kommen. Aus diesem Grund wurden auch wieder 
im letzten Jagdjahr in einigen Revieren Intervall-, Riegel- und 
Drückjagden veranstaltet. Es blieb zum Teil auch bei diesen 
Methoden der erwartete Erfolg aus.

Der Schwarzwildbestand in unseren Revieren ist relativ konstant 
– die milde Witterung des letzten Jahres hat den Zuwachs geför-
dert. Wir sind sehr bemüht das Wild in den Donauauen zu halten 
und vor allem zu dezimieren, um Wildschäden in den benachbar-
ten Feldrevieren zu vermeiden.
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Wir bieten Ihnen: Ob Sie einen Keller oder ein  Massivhaus wünschen, 
- Verwendung von qualtitativ hochwertigen Baustoffen Ihr Traum vom eigenen Heim 
- Vereinbarung mit Fertigstellungsgarantie wird mit LEITZINGER schnell zur Realität.
- Übernahme sämtlicher Behördenwege
- Kurze Fertigstellungszeit Mehr im Internet
- individuelle Lösung www.leitzinger.at

       Leitzinger Bau GmbH, Tullnerstraße 46, 3451 Michelhausen, Tel: 02275 / 5962, office@leitzinger.at

         

Wir bieten Ihnen: Ob Sie einen Keller oder ein  Massivhaus wünschen, 
- Verwendung von qualtitativ hochwertigen Baustoffen Ihr Traum vom eigenen Heim 
- Vereinbarung mit Fertigstellungsgarantie wird mit LEITZINGER schnell zur Realität.
- Übernahme sämtlicher Behördenwege
- Kurze Fertigstellungszeit Mehr im Internet
- individuelle Lösung www.leitzinger.at

       Leitzinger Bau GmbH, Tullnerstraße 46, 3451 Michelhausen, Tel: 02275 / 5962, office@leitzinger.at

         

Auch das Verteilen unserer “Visitenkarte”, das Wildbret aus 
unseren Jagdgebieten, war im abgelaufenen Jahr sehr einge-
schränkt. Die Gastronomie durfte ihre Türen nicht öffnen und so 
waren wir vermehrt bemüht, den Weg der Direktvermarktung an 
den Konsumenten einzuschlagen. Rückwirkend gesehen ist es 
uns gelungen, das durch unser Weidwerk gewonnene Fleisch als 
regionales, nachhaltiges und 100% biologisches und natürliches 
Lebensmittel sehr gut zu positionieren.

Obwohl unser Hegering in der Anzahl der Jagdausübungsbe-
rechtigten im direkten Bezirksvergleich der mit Abstand kleinste 
ist, erreichten wir 2020 in der Mannschaftswertung am Bezirks-
schießtag in Hollabrunn den 2. Platz, wobei uns nur 11 Punkte 
vom Sieg trennten.

Ich bedanke mich bei meinen Kollegen, Jägern und den Grund-
eigentümern für das Vertrauen und die konstruktive Zusam-
menarbeit.  In der Hoffnung bald wieder  ein “normales” Leben 
führen zu dürfen, um auch unserer jagdlichen Leidenschaft in 
der gewohnten Art und Weise nachgehen zu können, wünsche 
ich uns allen – “g'sund bleiben”!!!

Weidmannsheil!

HRL Paul Schaufler

Monokulturen. Dadurch wird die Rehwildjagd immer schwie-
riger.

Der Schwarzwildbestand ist wie im Vorjahr gleichbleibend und 
bedarf nach wie vor einer intensiven Bejagung.

Raubwild, Raubzeug sowie Rabenvögel gibt es genug. Diese 
wurden von den Jagdgesellschaften und speziell den Jungjä-
gern dementsprechend bejagt.  

Wildäcker und Biodiversitätsflächen wurden von den Jagdge-
sellschaften ebenfalls angelegt. Der Anteil des Landesjagdver-
bandes, der das Saatgut für Bienenweiden zur Verfügung stellte, 
war ein großer Erfolg, obwohl es auf Grund der Trockenheit Auf-
laufschwierigkeiten gab. Wir alle hoffen, dass diese Aktion wieder 
gestartet wird.

Die Belastung durch diverse Freizeitaktivisten, Hundebesitzer 
und Reiter ist enorm. Coronabedingt im Heim eingesperrt, 
suchen sie ihren Frischluft- und Bewegungstatendrang in 
unseren Revieren. Aber nicht nur auf den Feldwegen, sondern 
auch auf den Brachflächen und Biodiversitätsstreifen, und dies 
zu jeder Tages- und Nachtzeit. Die Verteilung der Folder vom 
Landesjagdverband hat gut funktioniert, wird aber ignoriert wie 
auch das Hunde anleinen. 

Wann und wo soll das Wild noch seine Ruhe finden? 

Jagdschützenabzeichen 
Im Hegering konnten auch 2020 wieder mehrere Schützenabzei-
chen in Gold und Silber erlangt werden.  
Dazu herzliche Gratulation!

HRL Fritz Bauer 

Hegering 8 – Schmidatal

In unserem Hegering wurde Corona-bedingt sehr wenig 
gejagt. Manche Jagdgesellschaften haben überhaupt auf die 

Jagd generell verzichtet. Wo gejagt wurde sind nur die bestell-
ten Hasen und Fasane geschossen worden. Die Niederwildsitu-
ation ist derzeit sehr niedrig und ein Nichtjagen ist für die Nie-
derwildpopulation sicher vom Vorteil. Der Wildentenbestand ist 
ebenfalls zurückgegangen, obwohl einige erlegt worden sind.

Positiv zu erwähnen ist der Rebhuhnbestand, diese werden in 
den Revieren des öfteren gesichtet.

Der Rehbestand ist zufriedenstellend und die Abschüsse 
wurden von den Revieren tadellos erledigt. Durch die Zupach-
tungen werden die Flächen immer größer und so auch die 

Weidmannsruh 2020!
Die Jagdgesellschaft Königsbrunn hat durch das 
Ableben unseres Waidkameraden Franz Bayer am 
23.12.2020 im 77. Lebensjahr einen großen Verlust 
erlitten. Franz war immer ein waidgerechter Jäger 
und hat uns mit seinen Gschichterln oft zum Lachen 
gebracht. 
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Hegering 9 - 
Klosterneuburg – Kierling
Niederwild
Die Verteilung von Hase und Fasan ist gleichmäßig dünn, aber 
stabil aufgrund der durchzogenen, eher waldlastigen Hege-
ringstruktur. Bei der Aaskrähen-Bejagung muss deutlich mehr 
gemacht werden. Niederwild wird auf freiwilliger Basis geschont.

Schalenwild
Rehwild: Eine 98%ige Abschusserfüllung wurde erreicht. 
Einzelne Reviere in der Nähe von Lokal- oder Bereichszielen 
kamen jedoch auf nur 50%, und davon 100% Fallwild. Vermehrte 
Informations-Kampagnen zur Information der Bevölkerung wur-
den vom LJV injiziert. Wir bitten weiterhin Kirrgut rehwildsicher 
darzubieten, da die Kondition unseres Rehwildes speziell bei 
erhöhter Störungsfrequenz zusätzlich leidet. 

Schwarzwild: Mit 249 Stück 
liegen wir im Mittelfeld der 
letzten 10 Jahre.  
Markante Saujahre: 2010:  
405 Stück, 2006: 107 Stück;  
Es deutet der Trend darauf 
hin, dass es der Jägerschaft im 
Hegering durchaus gelingt die 
Populationsdichte stabil und 
die Schäden begrenzt zu hal-
ten. Vereinzelte Wildschäden 
wurden konsensual gelöst und 
treten über Jahre immer nur 
auf „denselben Flächen“ auf. 
Bewegungsjagden wurden 
kaum durchgeführt, eine Aus-
wirkung auf die Rottenstruktur 
und Fertilitätsdynamik nur 
durch gezielte Bejagung mit 
Nachtzielhilfen, wie sie letztes 
Jahr stattgefunden hat, kann 

möglicherweise empirisch in den nächsten Jahren abzuleiten 
sein.

Raubwild
Fuchs war vereinzelt 
in manchen Gebieten 
(Bereich Donauauen) kaum 
mehr anzutreffen. Dachse 
errichten vermehrt im ver-
bauten Gebiet ihre Baue 
und treiben die sonst fried-
fertigen und tierliebenden 
Gartenbesitzer zu allerlei 
meuchlerischen Plänen der 
Vertreibung. Hier ist spe-
ziell darauf hinzuweisen, 
dass im verbauten Gebiet 
die Jagd ruht, aber die 
Jägerschaft gut genug für 
Vertreibungsmaßnahmen 
(und das täglich) wäre...

Allgemeines
„In“:    …den letzten Frischling und nicht die erstbeste Sau  
erlegen… 

„out“:   …immer nur den Oldie die Kirrrunde machen lassen…

Ein kräftiges Weidmannsheil!

			   HRL Ing. Hans Matzinger

Katastrophale Wildbretpreise er-
möglichen Chancen in der Direkt-
vermarktung

Machen wir es wie die „anderen“, neh-
men wir uns mehr Zeit zum Genießen…

Hegering 10 – Hohenberg

Die Niederwildstrecken im Hegering 10 waren in den Revie-
ren unterschiedlich. Grund dafür war die unterschiedliche 

Bejagung in Folge der Pandemie.  
Einige Reviere waren wieder bei der Bejagung des Raubwildes 
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sehr erfolgreich, daher bitte um weitere intensive Bejagung des 
Raubwild/zeuges, unser Niederwild wird es uns danken!

Aktivitäten
Um einen Absatz des erlegten Wildes zu ermöglichen, wurde der 
Großteil direkt vermarktet (ausgezogen, zerlegt, Knochen ent-
fernt, Vakuum verpackt), um den 
Verkauf des Wildes an private 
Personen zu fördern.  
2 Reviere errichteten in den 
jeweiligen Feuerwehrhäusern 
eine Verarbeitungs - und Kühl-
kammer für ihr Wild, um eben 
die oben angesprochenen Tätig-
keiten zu ermöglichen.

Ebenfalls wurden Futterstellen 
neu errichtet, z. B. Futtertonnen, 
die den Vorteil haben, dass z. B. 
die Ratte nicht in den Genuss 
des Futters kommt. 

 
Hegeringmeisterschaft
Bei der Hegeringmeisterschaft in Hollabrunn konnte der Hege-
ring 10 den 1. Platz verteidigen. Eine Superleistung der ersten 
4 Schützen unseres Hegerings, vor allem Peter Falb, der mit 195 
Punkten eine tolle Leistung erzielte.  Ebenso unsere jungen Jäger 
mit Dominic Birox, Daniel Kanzian und Markus Kowanitsch.   
Insgesamt nahmen 14 Schützen aus unserem Hegering teil, 
wobei sich fast alle Schützen in die Medaillenwertung schossen. 
Hier möchte ich allen Jägern zu ihren Leistungen gratulieren 
und hoffe auf eine nochmalige Titelverteidigung 2021.

Sonstiges
In der GJ Mitterstockstall kam es zu einem Jagdleiterwechsel. 
Johann Ecker übergab an Karl Bauer, ebenso übergab in der GJ 
Unterstockstall Anton Mörtl an Herbert Eder.  
Abschließend möchte ich mich bei den beiden Altjagdleitern 
sowie allen aktiven Jagdleitern für die gute Zusammenarbeit 
bedanken.

HRL Michael Kerndler

untersucht, welche vermehrt verendet aufgefunden wurden.

Der Abschussplan beim Rehwild wurde von allen Jagden ein-
gehalten bzw. übererfüllt. Bezüglich der Problematik von KFZ-
Fallwild wird gerade mit dem NÖ LJV abgeklärt, inwieweit eine 
Entschädigung durch die Versicherung des Unfallverursachers in 
Anspruch genommen werden kann. 

Der Rückgang des Schwarzwildes im JJ 2020 war deutlich zu 
spüren. Dies ist offensichtlich einer verstärkten Bejagung im JJ 
2019 geschuldet.  
Dieser Umstand führte auch zu einer Entspannung der Wild-
schadensproblematik. Es wurde von keiner Jagd ein nennens-
werter Wildschaden gemeldet. Im Gegenteil, es wurde von 
sämtlichen Jagden die gute Zusammenarbeit mit den Grundei-
gentümern hervorgehoben, welche oft zu einer unmittelbaren 
Problemlösung führt.

Einen Wechsel gab es bei der Leitung des Hegeringes 11.  Nach 
vielen Jahren an der Spitze entschied sich HRL Gerhard Holzer 
aus Altersgründen von der Leitung zurückzutreten.  
Bei einer Wahl am 28. Oktober 2020 unter der Leitung von BJM 
DI Alfred Schwanzer wurde Gerhard Jamöck einstimmig zum 
neuen Hegeringleiter gewählt und in der Folge vom NÖ Landes-
jagdverband bestätigt.

Letztendlich war auch im Hegering 11 das Jagdjahr 2020 von 
Corona geprägt.

Es wurden keine großen Gesellschaftsjagden durchgeführt. 
Niederwildjagden fanden nur unter Teilnahme der ortsansäs-
sigen Jäger (ohne Jagdgäste) und unter Einhaltung der jewei-
ligen Vorschriften statt. 

Leider war auch der verstärkte Druck der nicht ansässigen, frei-
zeitsuchenden Bevölkerung bemerkbar, welche ohne Rücksicht 
auf das Wild und die Besitzverhältnisse ihre Freizeitaktivitäten 
auslebte.

Abgesehen von Mountainbikern, Wanderern und sogar PKW-

Hegering 11 – Wagram

Das Jagdjahr 2020 begann für den Hegering 11 mit einer 
Fuchsbaujagd und Ansitzwoche. Diese wurde gemeinsam 

mit dem Hegering 12 durchgeführt. Am Abend des 18.  Jänner 
2020 konnte bei der Schießanlage Wagram eine beachtliche 
Strecke von 30 Füchsen und 8 Mardern von der Jagdhorngrup-
pe verblasen werden.

In einigen Revieren machte sich dieser Erfolg auch in der Nieder-
wildstrecke bemerkbar. Andere Jagden stagnieren jedoch beim 
Niederwild trotz großer Raubwildstrecken. Daraus ist erkenn-
bar, dass noch weitere Faktoren für das Wohl des Niederwildes 
ausschlaggebend sind. Aktuell werden gerade Hasen (Fallwild) 
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gestellt. Die jagdlichen Veranstaltungen sind allesamt abgesagt 
worden und die Sozialkontakte wurden gänzlich reduziert. Trotz-
dem galt es die von der Behörde verfügten Abschusspläne für 
das Schalenwild zu erfüllen, was einen Kraftakt seitens der vor-
bildlichen Jägerschaft erforderte. 

Der revier- und bezirksübergreifende Krähenjagdtag, die Bezirks-
hegeschau und das gemeinsame Hegeringschießen fielen 
leider der Pandemie zum Opfer. Man kann nur hoffen, dass die 
Testungen und Impfstrategien den erwünschten Effekt liefern 
und ein „normaleres“ Leben ermöglichen. Spätestens jetzt sollte 
man das bisherige, schnelllebige und ressourcenintensive Leben 
ohnehin auf den Prüfstand stellen, wenn unser Planet für die 
nächsten Generationen erhalten werden soll. 

Die Aktion „Wir für Bienen“ hat in der Jägerschaft großen 
Anklang gefunden. Zusammen mit der Errichtung von Wasser-
stellen in den heißen Sommermonaten konnte zumindest ein 
kleiner, aber nachhaltiger Beitrag für die Artenvielfalt, insbeson-
dere bei den Bienen und Insekten geleistet werden.

Meinem HRL-Kollegen in Ruhe wünsche ich viel Gesundheit und 
Freude mit der neuerlangten Freizeit.  
Lieber Gerhard, besten Dank für die gute Zusammenarbeit in 
den letzten Jahren! 
Gleichzeitig möchte ich meinen neuen Kollegen, ebenso mit 
dem Namen Gerhard, auf das Herzlichste begrüßen.
Ich wünsche viel Gesundheit, Kraft, Vernunft und Zusammenhalt. 

Weidmannsheil!

HRL Ing. Mag. Martin Heiss

Fahrten auf Holzbringungswegen, gipfelte dies im Bau eines ca. 
2m hohen Schneemannes. Richtig gelesen – dieser wurde von 
ortsfremden Kindern und ihren Eltern auf einem Feld gebaut, 
welches von dem Landwirt mit Bio-Roggen bestellt wurde, und 
zeigt auf einzigartige Weise die Ignoranz, Unwissenheit und das 
fehlende Verständnis im Umgang mit der Natur und landwirt-
schaftlichen Kultur auf. 

In diesem Sinne hoffe ich, nicht nur für unser aller Gesundheit, 
auf ein Ende der Pandemie.

Bleiben Sie gesund und ein kräftiges Wmh für 2021!

HRL Gerhard Jamöck 

Hegering 12 – Waasen

Am 18. Jänner 2020 fand die bereits zur Tradition gewordene, 
alljährliche Fuchsbaujagd mit gemeinsamer Streckenlegung 

statt. Viele Reviere aus den umliegenden Regionen nahmen teil. 
Der Wettergott ließ es an diesem Tag schneien, und somit war 
das Wetter vielversprechend für eine erfolgreiche Jagd. 

Den Hundeführern gebührt großer Dank, denn ohne 
ferme Jagdhunde wäre ein ordentlicher Jagdbetrieb 
kaum möglich. An diesem Tag konnten 30 Füchse, 2 
Iltisse und 8 Marder erlegt werden, und damit wurde 
dem Niederwild ein großer Gefallen getan. 

Da nun auch jagdfremde Personen auf die gegen-
ständliche Zeitschrift aufmerksam geworden sind, 
und diese in den sozialen Medien ohne Einverständ-
nis der Urheber publizieren, erfolgt die Bitte dieses 
zu unterlassen.

Ein weniger erfreuliches Thema hatte enorme Fol-
gewirkungen. Wer hätte ahnen können, dass diese 
musikalischen Jagdhornklänge plötzlich und abrupt 
für eine relativ lange Zeitdauer verstummen. Die 
Covid-19 Pandemie hat unseren Berufsalltag, unser 
gesamtes Leben und auch die Jagd auf den Kopf 
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Wildart Klasse Erlegt Fallwild Gesamt-
entnahme

Plan Erlegt Fallwild Gesamt-
entnahme

Abschuss-
erfüllung

   erlegtes Wild 
 Stück       in %

Rehböcke Ältere 630 123 753 756 633 84 717 94,84% 3 0,5%

Jährlinge 406 69 475 451 460 66 526 116,63% 54 11,4%

Summe 1.036 192 1.228 1.207 1.093 150 1.243 102,98% 57 4,6%

Geißen Summe 934 339 1.273 1.120 903 408 1.311 117,05% -31 -2,4%

Kitze Summe 811 265 1.076 1.101 786 256 1.042 94,64% -25 -2,3%

Rehwild Summe 2.781 796 3.577 3.428 2.782 814 3.596 104,90% -1 0,0%

Rothirsche I 12 0 12 14 5 0 5 35,71% -7 -58,3%

II 7 1 8 17 13 0 13 76,47% 6 85,7%

III 50 0 50 65 67 0 67 103,08% 17 34,0%

Summe 69 1 70 96 85 0 85 88,54% 16 23,2%

Tiere Summe 93 0 93 117 88 0 88 75,21% -5 -5,4%

Kälber Summe 81 1 82 117 105 2 107 91,45% 24 -29,6%

Rotwild Summe 243 2 245 330 278 2 280 84,85% 35 -14,4%

Muffelwidder Ältere 3 0 3 2 5 0 5 2

Jugend 0 0 0 0 0 0 0 0

Summe 3 0 3 2 5 0 5 2

Schafe Summe 5 1 6 2 2 0 2 -3

Lämmer Summe 3 0 3 2 3 0 3 0

Muffelwild Summe 11 1 12 6 10 0 10 -1

Sikahirsche I 3 0 3 11 1 0 1 9,09% -2 -66,7%

II 19 1 20 22 16 1 17 77,27% -3 -15,8%

III 43 1 44 22 32 1 33 150,00% -11 -25,6%

Summe 65 2 67 55 49 2 51 92,73% -16 -24,6%

Tiere Summe 188 3 191 58 118 0 118 203,45% -70 -37,2%

Kälber Summe 172 9 181 58 107 2 109 187,93% -65 -37,8%

Sikawild Summe 425 14 439 171 274 4 278 162,57% -151 -35,5%

Damhirsche I 1 0 1 5 0 0 0 -1

II 3 1 4 4 0 0 0 -3

III 2 0 2 6 4 0 4 2

Summe 6 1 7 15 4 0 4 -2

Tiere Summe 15 1 16 7 8 1 9 -7

Kälber Summe 8 2 10 7 3 0 3 -5

Damwild Summe 29 4 33 29 15 1 16 -14

Keiler mehrjährig 836 10 846 646 5 651 -190 -22,7%

Frischling 514 5 519 366 3 369 -148 -28,8%

Summe 1.350 15 1.365 1.012 8 1.020 -338 -25,0%

Bachen mehrjährig 725 6 731 594 9 603 -131 -18,1%

Frischling 608 5 613 397 7 404 -211 -34,7%

Summe 1.333 11 1.344 991 16 1.007 -342 -25,7%

Schwarzwild Summe 2.683 26 2.709 2.003 24 2.027 -680 -25,3%
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Niederwild 
2019 2020 Änderung  (erlegte Stück)

WILDART Erlegt Fallwild
Gesamt- 

entnahme
Erlegt Fallwild

Gesamt- 
entnahme

in Stück in Prozent

Bläßhühner 3 1 4 1 0 1 -2 -66,7%
Dachse 250 19 269 151 20 171 -99 -39,6%

Edelmarder 75 4 79 26 4 30 -49 -65,3%

Eichelhäher 232 0 232 68 0 68 -164 -70,7%

Elstern 616 0 616 408 0 408 -208 -33,8%

Fasane 1.716 204 1.920 1.682 274 1.956 -34 -2,0%
Feldhasen 3.473 826 4.299 3.401 813 4.214 -72 -2,1%
Füchse 1.574 86 1.660 1.140 79 1.219 -434 -27,6%

Iltisse 103 4 107 110 2 112 7 6,8%

Knäkente 1 0 1 10 0 10 9 900,0%

Krickente 36 0 36 9 0 9 -27 -75,0%

Nebelkrähen 910 0 910 837 2 839 -73 -8,0%

Rabenkrähen 886 0 886 762 0 762 -124 -14,0%

Ringeltauben 109 0 109 88 0 88 -21 -19,3%

Steinmarder 297 20 317 274 15 289 -23 -7,7%

Stockente 589 0 589 506 3 509 -83 -14,1%

Türkentauben 140 6 146 141 0 141 1 0,7%

Turteltauben 12 0 12 2 0 2 -10 -83,3%

Waldschnepfen 26 0 26 26 0 26 0 0,0%

Wiesel 586 19 605 614 13 627 28 4,8%

Wildkaninchen 116 77 193 30 5 35 -86 -74,1%

Schwarzwild (ohne Fallwild) 

Fasane, Feldhasen, Stockenten (ohne Fallwild) Fasane	     Feldhasen	    Stockenten

Jagdjahr	 2008	 2009	 2010	 2011	 2012	 2013	 2014	 2015	 2016	 2017	 2018	 2019	 2020
Fasane	 4.892	 3.023	 1.268	 2.316	 2.643	 1.067	 1.897	 1.899	 1.551	 992	 1.207	 1.716	 1.682
Feldhasen	 5.989	 6.311	 2.586	 3.302	 4.337	 2.937	 4.216	 5.097	 3.341	 2.278	 2.115	 3.473	 3.401
Stockenten	 1.616	 1.908	 2.159	 2.091	 2.142	 1.518	 1.332	 1.265	 961	 745	 741	 589	 506
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Jagdjahr	 2008	 2009	 2010	 2011	 2012	 2013	 2014	 2015	 2016	 2017	 2018	 2019	 2020
Schwarzwild	 1.440	 1.507	 1.507	 1.286	 1.893	 1.373	 1.282	 1.399	 1.593	 1.911	 2.001	 2.683	 2.003

<
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BEZIRKE Rehwild Rotwild Gamswild Schwarzwild Feldhase Fasan Rebhuhn Wildente Fuchs

Amstetten 9.203 289 96 142 2.292 1.302 3 822 902

Baden 2.658 703 61 1.133 1.694 1.536 223 430 873

Bruck/L. 2.139 212 0 1.285 8.614 3.375 203 943 1.318

Gänserndorf 3.192 381 0 2.415 2.908 1.235 14 214 1.462

Gmünd 2.499 171 0 952 94 1 0 502 1.090

Hollabrunn 4.169 109 0 1.471 5.220 2.028 39 351 1.679

Horn 3.887 63 0 1.185 1.361 357 31 128 732

Korneuburg 2.427 309 0 1.318 2.109 1.122 12 135 905

Krems 5.094 37 0 1.744 631 190 0 308 896

Lilienfeld 3.308 1.937 378 238 15 0 0 31 543

Melk 6.083 49 0 687 686 35 0 282 1.009

Mistelbach 5.799 78 0 1.897 6.576 4.805 14 499 2.013

Mödling 881 62 1 554 304 184 0 147 361

Neunkirchen 4.662 676 618 230 23 54 0 76 786

St. Pölten 7.243 108 30 1.799 2.468 857 6 537 1.867

Scheibbs 4.518 515 293 39 311 6 0 88 560

Tulln 2.782 278 0 2.003 3.401 1.682 0 527 1.140

Waidhofen/T. 2.717 9 0 849 428 83 9 351 923

Wr. Neustadt 3.465 963 132 715 147 217 34 105 914

Zwettl 5.045 378 0 1.289 179 1 0 126 961

Summen 81.771 7.327 1.609 21.945 39.461 19.070 588 6.602 20.934

NÖ Abschusszahlen 2020 (OHNE FALLWILD)

  Stand 04.02.2021 - Abschusszahlen aus dem JIS-Programm des NÖ Jagdverbandes (Änderungen vorbehalten)

Wildart 2019 2020 plus/minus %

Rehwild 77.600 81.771 4.171 5% 

Rotwild 7.487 7.327 -160 -2%

Gamswild 1.491 1.609 118 8%

Schwarzwild 29.550 21.945 -7.605 -26%

Feldhase 61.172 39.461 -21.711 -35%

Fasan 28.794 19.070 -9.724 -34%

Rebhuhn 855 588 -267 -31%

Wildente 9.850 6.602 -3.248 -33%

Fuchs 21.993 20.934 -1.059 -5%

  Stand 04.02.2021 - Abschusszahlen (OHNE FALLWILD) aus dem JIS-Programm des NÖ Jagdverbandes  (Änderungen vorbehalten)
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HEGERING HR 07 HR 08 HR 09 HR 10 HR 11 HR 12

Wildart Pl Ab FW Ges Pl Ab FW Ges Pl Ab FW Ges Pl Ab FW Ges Pl Ab FW Ges Pl Ab FW Ges

Rehwild 494 457 15 472 202 183 50 233 329 269 54 323 353 278 96 374 203 145 46 191 203 0 0 0

Rotwild 152 137 1 138 10 2 0 2 3 0 0 0 3 0 0 0

Damwild 8 1 0 1 21 0 0 0 21 0 0 0

Sikawild 15 149 1 150 20 0 0 0 20 0 0 0

Schwarzwild 621 6 627 26 0 26 242 7 249 38 0 38 117 0 117 0 0 0

Feldhase 5 1 6 437 140 577 1 2 3 573 76 649 308 82 390 186 59 245

Fasan 0 0 0 229 49 278 0 0 0 292 34 326 91 30 121 81 18 99

Wildente 30 0 30 33 0 33 4 0 4 49 0 49 45 0 45 20 0 20

Fuchs 30 1 31 127 6 133 70 21 91 158 3 161 125 2 127 89 1 90

Rabenvögel* 11 0 11 298 0 298 76 0 76 220 0 220 191 0 191 97 0 97

Pl = Abschussplan, Ab = Gesamtabschuss, FW = Fallwild gesamt, Ges = Gesamtentnahme        * Nebelkrähe, Rabenkrähe, Elster u. Eichelhäher

HEGERING HR 01 HR 02 HR 03 HR 04 HR 05 HR 06

Wildart Pl Ab FW Ges Pl Ab FW Ges Pl Ab FW Ges Pl Ab FW Ges Pl Ab FW Ges Pl Ab FW Ges

Rehwild 178 138 114 252 210 169 49 218 281 222 66 288 278 177 85 262 399 333 108 441 93 91 13 104

Rotwild 165 139 1 140

Damwild 0 3 1 4 0 11 0 11

Sikawild 8 7 1 8 128 118 2 120

Schwarzwild 52 0 52 55 0 55 95 1 96 370 5 375 282 5 287 79 0 79

Feldhase 809 156 965 678 217 895 268 29 297 1 5 6 131 30 161 4 16 20

Fasan 341 49 390 360 69 429 163 9 172 1 1 2 107 8 115 17 7 24

Wildente 48 1 49 118 2 120 121 0 121 8 0 8 17 0 17 34 0 34

Fuchs 96 11 107 127 15 142 110 4 114 63 7 70 119 8 127 26 0 26

Rabenvögel* 279 1 280 358 0 358 320 0 320 44 0 44 153 1 154 28 0 28

Pl = Abschussplan, Ab = Gesamtabschuss, FW = Fallwild gesamt, Ges = Gesamtentnahme        * Nebelkrähe, Rabenkrähe, Elster u. Eichelhäher

Entnahme der einzelnen Hegeringe im Vergleich
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Ehrentafel 2020 
Verdienstabzeichen 
Diplom 65 
Wilhelm BLAHUSCHEK, Ludwig BUCHINGER, Leopold 
FIGL, Hans LEITZMÜLLER, Johann Jun. RAUSCHER 

JHBL-Verdienstabzeichen Bronze 
Christian ECKSTEIN, Manfred UNGER

Raubwildnadel 
Karl FISCHER, Karl HUFNAGL, Martin RAUCH, Walter 
WULZ

Ehrenbrüche
Ehrenmedaille Gold 
Franz BÖCK

Ehrenzeichen Bronze 
MBA Paul SCHAUFLER 

Ehrenbruch Gold 60 
Ing. Franz BINDER, Anton Sen. KURZBAUER, Eduard 
PFEIFFER, Adolf TINZ

Ehrenbruch Gold 
Karl ASCHAUER, Leo BAIER, DI Herbert BAUER, Franz 
BECKER, Falk BENNEWITZ, Franz HAIDER, Josef  
HASLINGER, Klaus HASSLER, Friedrich HUBER, Franz 
JAKOBARTL, Günther Horst KASSNER, Anton KIEN-
BÖCK, Franz KREUZSPIEGL, Dr. Hubert MÖLZER, 
Roland OESER, Karl PFEIFFER, Josef SCHRAGNER, 
Alfred THYRI, Karl ÜBERACKER, Karl WALTNER

Ehrenbruch Silber 
Dir. Franz DAM, ÖkR. Hermann DAM, Leopold FIDLER, 
Helmut FRITZ, Hermann FRITZ, Josef GROLL, Alois 
GUTSCHER, Ing. Karl HABACHT, Karl HEISS, Erwin 
KERSCHBAUM,  Josef KOTTIK, Anton MAGERL, Josef 
PILZ, Franz REISNER, Karl RUBITZKO, Karl-Heinz  
SAUTNER, Robert SCHIFTER, DI Alfred SCHWANZER, 
Josef SCHWANZER, Gerhard STICH, Franz STOFF, 
Eduard STROBL, Johann TRÖTHAN, Peter WAINIG, Karl 
WOLF, Erich WÜRZ

Ehrenbruch Bronze 
Andreas ALT, Karl BRINDLMAYER, Josef FIGL, Gerald 
FRITZ, Karl GARY, Ing. Norbert GOLL, Eduard GRUBER, 
Johannes GRUBER, Rudolf HAAS, Heinz HEIDENREICH, 
Gerhard JAMÖCK, Michael KERNDLER, Susanne 
KÖCHERT, Helmut KOWAR, Bernard KRISA, Franz MAT-
SCHEK, Ing. Karl Josef MINICH, DI Josef ÖLLERER, Dr. 
Sven ORECHOVSKY, Walter RAINER, Franz REINWEIN, 
Karl SIEGL, Mag. Wolfgang STRAUB, Andreas TRAHER

Schützenabzeichen
Goldene Jahresbestnadel 2020 
Dominic BIROX, Michael BUCHINGER, Peter FALB, 
Roman FIGL, Karl FISCHER, Daniel FRITZ, Hermann 
FRITZ, Ferdinand HAAS, Franz MAYERHOFER, Alfred 
POSCH, Ing. Franz SAPPERT, Paul MBA SCHAUFLER, 
Johannes SCHÖDL, DI Alfred SCHWANZER, Eduard 
STADLER, Gerhard STEIBL

  Jagdaufseher 2020
Alle 9 Prüflinge haben bestanden!
Im Juli 2020 haben folgende Personen die Prüfung für den 
Wachdienst zum Schutze der Jagd abgelegt und wurden für 
geeignet erklärt:

Dominic BIROX (Großweikersdorf ), Martin EDER (Langen-
schönbichl), Gerald FEDERMANN (Tulln), DI (FH) Dieter GILN-
REINER (Kirchbach), Erich PETZ (Großweikersdorf ), Harald 
PETZ (Großweikersdorf ), Thomas SPITALER (Langenschön-
bichl), Thomas STOPFER (Großweikersdorf ), Florian WIES-
HAIDER (Kirchbach)

  Jungjägerprüfung 2020
  Folgende JungjägerInnen konnten ihre 1. Jagdkarte lösen:

Hannes MEHOFER, Gregor METTERNICH-SANDOR, Sandra ASCHAUER, Erich BERGER, Florian BERGER, 
Friedrich BIROX, Roland BOGNER, Florian FASCHING, Susanne HASLINGER-PUXKANDL, Michael HOPFELD, 
Daniel HUMPOLEC, Julian KRAMER, Josef LECKEL, Josef MENGL, Alexander MINICH, Manuel MINICH,  
Gerald MOHNL, Marlene PIPELKA, Brigitte ROTHEN, Thomas ROTHEN, Eva Maren RÖTTGER, Patrick  
SCHARIZER, Caroline SUMETZBERGER, Angelika WALCZAK, Dominik WOHLMETZBERGER
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Schießwesen
Bezirksschießtag 2020 mit Hegeringwertung 
und Bezirksmeisterschaft 
Der Bezirksschießtag 2020 wurde am Samstag, dem 29. August 
2020 auf der Schießanlage in Hollabrunn durchgeführt. Da im 
Mai die geplante Bezirksmeisterschaft nicht stattfinden konnte, 
wurde die Einzelwertung als Bezirksmeisterschaft herangezo-
gen. Bei angenehmen Temperaturen nahmen insgesamt 74 
Schützen teil und 8 Hegeringe kamen in die Hegeringwertung. 
Neben dem freiwilligen Übungsschießen wurde auch die Hege-
ringwertung nach dem Reglement für das Jagdschützenabzei-
chen ausgetragen.

Geschossen wurden: 
    a) 5 Schuss auf die 3-kreisige Jagdprüfungs-Rehbockscheibe,  
	 100m, stehend angestrichen

    b) 5 Schuss auf die 10-kreisige Gamsscheibe, 100m,  
	 stehend angestrichen und

    c) 25 Wurftauben, auf 2 Ständen Compak-Sporting und  
	 Jagdparcour, Jagdanschlag, ohne Timer

Für jede Mannschaft konnten beliebig viele Schützen antreten, 
gewertet wurden die vier besten pro Hegering für die Mann-
schaftswertung.  Das Ergebnis wurde auch diesmal für das Errei-
chen der Jagdschützenabzeichen gewertet.

Mannschaftswertung 
Titelverteidiger HR 10-Hohenberg setzte sich mit 709 Punkten, 
vor dem HR 7-Donauauen mit 698 Punkten, an die erste Stelle. 
Der HR 1-Tullner Feld kam wie im Vorjahr mit 696 Punkten auf 
den dritten Platz. 

Leider waren 
wieder ein-
mal einige 
Hegeringe 
mit keinem 
Schützen bzw. 
unter 4 Schüt-
zen am Start 
und kamen 
dadurch nicht 
in Platzierung 
der Hegering-
wertung! 

Einzelwertung und Bezirksmeisterschaft
Bezirksmeister und Titelverteidiger Einzelwertung Peter Falb 
setzte sich mit 195 Punkten an den ersten Platz, den 2. Platz 
erreichte Michael Buchinger mit 189 Punkten,  gefolgt von 
Dominic Birox mit 188 Punkten, der den 3. Platz erreichte!

Im Anschluss an 
die Siegerehrung 
und Preisverlei-
hung dankte der 
BJM den Schützen, 
den Organisato-
ren und Spendern 
der vielen Sach-
preise mit einem 
kräftigen Weid-
mannsheil!

 
HRL Michael Kerndler

v.l.n.r.: HR 7 Donauauen, HR 10 Hohenberg, HR 1 Tullner Feld

v.l.n.r.: Michael Buchinger, Peter Falb, Dominic Birox

S.A.V. Versicherungsmakler GmbH
Gallitzinstraße 7-13/1
1160 Wien
ÖSTERREICH
Tel: +43 1 786 86 86-0
Fax: +43 1 786 86 86 - 55 DW
Email: oEmail: office@sav.at
Website: www.sav.at
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EINLAGERUNGS-
AKTION
Noch bis 13. November 2021

©
 G
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ty

Im
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www.trophy-wildfutter.at Exklusiv im Lagerhaus.

Info & Beratung:
Ing. Leonhard Kupfer  
T 0664/88 66 29 57

Aus streng kontrollierten  
Rohstoffen, vorwiegend  
aus Österreich.

Schnell noch zugreifen  
im Lagerhaus Absdorf-Ziersdorf!

2020 war das Vereinsleben von einer Vielzahl an Veranstaltungen 
der Hunde- und Schießsektion geprägt, wenngleich einige 
Veranstaltungen Covid19-bedingt nicht durchgeführt werden 
konnten.

Insgesamt wurden bei unseren Prüfungen 92 Gespanne erfolg-
reich geprüft. Im 
Vergleich zum 
Jahr 2019 wurden 
trotz der Corona-
Pandemie, unter 
der strengen 
Einhaltung aller 
Sicherheits- und 
Hygienemaßnah-
men, nur um 40 
Gespanne weniger 
geprüft. Dies ergibt 
sich hauptsächlich 
durch den Ausfall 
der Frühjahrs- 
Anlagenprüfung. 
 

Die Schießveranstaltungen hatten auch im Jahr 2020 mit mehr 
als 50 Teilnehmern großen Anklang gefunden. 

Im September 2020 traf uns das plötzliche Ableben unseres 
Ehrenpräsidenten Dr. Gerhard Feuchtinger besonders hart und 
wir mussten schmerzlich feststellen, welch große Lücke er im 
Tullner Jagdklub hinterließ. Gerhard war für viele von uns der 

Tullner Jagdklub und Umgebung
2020 – Jahr der besonderen Herausforderungen

Beim Tullner Jagdklub und Umgebung begann das Jahr 2020 
nach dem Generationswechsel ruhig und besinnlich. Diverse 

Veranstaltungen konnten planmäßig abgehalten werden und 
man verzeichnete beim Hundeführerkurs einen leichten Anstieg 
der Teilnehmerzahlen im Vergleich zu den Vorjahren. Kaum hatte 
der Hundeführerkurs im Februar begonnen, wurde dieser dann 
auch abrupt gestoppt, da ja bekanntlich die Covid-Pandemie 
ganz Österreich nahezu lahmgelegt hatte. Eine schwierige Zeit  
mit Ausgangsbeschränkungen und anderen Einschränkungen 
begann. Dennoch müssen wir Jäger und Jägerinnen, rückbli-
ckend gesehen, besonders dankbar für unseren Status der 
„beruflichen Notwendigkeit“ sein, mit der wir diverse Veranstal-
tungen unter besonders strengen Auflagen durchziehen konn-
ten, oder auch besondere Auflagen während der Ausgangsbe-
schränkungen genossen. 

Bringtreueprüfung am 30.05.2020 – v.l.n.r.: Hans-Ulrich Düker, Stefan Scheed, 
Bernd Sauer, Angelika Weinberger, Vizepräs. Mf. Bernhard Lederer, Präs. Johannes 
Schödl, Karl-Heinz Hairas, Manfred Schweighuber, Karl Raschbach, Mf. Ulrike Röß-
ger, Michael Kirschner, JL Thomas Knappe, Alexander Roelants

Vollgebrauchsprüfung am 18.-19.09.2020 – v.l.n.r.:  
PL Mag. Karl Raschbach, Prüfungssieger Jl. Reinhard 
Hengl (Pettendorf) mit Schützenscheibe - gefertigt von 
Mf. Josef Schachinger,  GF Katharina Leckel
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Sportschützenverein 
Wagram am Wagram

Aufgrund der Corona-Pandemie war 2020 der reguläre 
Schießbetrieb auf der Schießanlage des Sportschützen-

vereines Wagram am Wagram nur sehr eingeschränkt möglich. 

Deshalb haben auch kaum Veranstaltungen und Wettkämpfe 
stattgefunden - nur unter strengster Einhaltung der Sicherheits-
maßnahmen konnte aber zumindest zeitweise trainiert werden.

Aktuelle Informationen und Termine  
finden Sie auch im Internet unter: www.ssvwagram.at 

Innentüren:  
Über 200 verschiedene Modelle

Garagentore
Holz im Garten: 

Von Dielen bis Möbel
Baumarkt: 

Malermaterial bis Werkzeug 

Baustoffe aller Art
Fenster: Holz, Holz-Alu, PVC  
und PVC mit Alu
Parkettböden: 
Rustikal geölt bis fein lackiert
Stiegen: freitragende Stiegen, 
Betonverkleidung und Geländer

HB Hannes Bayerl   
3452 Moosbierbaum, Am Bahnhof 2,  

Telefon 02275/60800, Handy 0699/1212 1343, Fax: 02275/74704 
Internet: www.hb-bayerl.at      E-mail: timon-hannes@aon.at

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag von 7.00 – 12.00 und 13.00 –17.00 Uhr, Samstag von 7.00 –12 .00 Uhr

mit 400 m2 Schauraum
Natur erleben mit HolzHOLZ- und BAUSTOFFHANDEL

Seit Juli 2017 

auch  

Post-Partner

Inbegriff eines fermen Jägers und Hundeführers, stets bemüht 
verbindend zu handeln, für den Tullner Jagdklub sowie die 
Jägerschaft des Tullnerfeldes und darüber hinaus – mit all sei-
ner Bescheidenheit 
– immer als Waid-
mann mit Rückgrat 
und als Vorbild 
dabei zu sein.    

Abschließend dür-
fen wir uns bei allen 
Jagdgesellschaften, 
Revierführern sowie 
bei der Bezirksge-
schäftsstelle Tulln 
sehr für die gute 
Zusammenarbeit 
und Unterstützung 
bedanken. Wir 
möchten die Zusammenarbeit auch in Zukunft fördern und 
intensivieren.

Einen Ausblick auf unsere Kurse, Prüfungen und Schießveran-
staltungen sowie das Vereinsleben finden Sie auf unserer Home-
page www.tullnerjagdklub.at

Weidmannsheil! 

Der Vorstand

Klubmeisterschaft im jagdlichen Schießen am 15. 
August 2020 – v.l.n.r.: Vizepräsident Josef Kiesler, 
Roman Figl, Klubmeister Peter Falb, Präsident 
Johannes Schödl
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Jagdhornbläsergruppe Abstetten
Hohe Jagd Salzburg

Die Jagdhornbläsergruppe Abstetten besuchte mit Freunden 
und Jagdkollegen am 20.02.2020 die Jagdmesse in Salz-

burg.

Am Stand des Jagdhorn-Instrumenten-Herstellers Dotzauer 
wurden mehrere Instrumente ausprobiert und daraufhin auch 
angeschafft.

Wir hatten aber auch unsere eigenen Instrumente mit und musi-
zierten an mehreren Ständen von Ausstellern (bei den Firmen 
Fixkraft Wildfutter, Halder Juwelier und Silberschmied, Josef 
Dotzauer GmbH Metallblasinstrumente, usw.).

Ständchen zum 50. Geburtstag
Am 8. August 2020 durften die Abstettener Jagdhornbläser den 
50. Geburtstag von Wolfgang Schmölz im Gasthaus Köcher in 
Neulengbach musikalisch umrahmen.

Allgemeines
Neben dem wöchentlichen Proben, soweit es Corona zugelassen 
hat, hatten wir auch die traurige Aufgabe verstorbene Weidka-
meraden auf ihrem letzten Weg musikalisch zu begleiten.

Kontakt:
HM Ing. Franz Sappert

Martinstrasse 43
3441 Abstetten

Jagdhorn-abstetten@gmx.at
www.jagdhorn-abstetten.at

Kompostierung • LKW-Containerdienst • Altholzverwertung
Bodenaufbereitung • Mobile Schredder- und Siebanlagen

FK Agrar- u. Umweltservice Ges.m.b.H. 3451 Michelhausen, Hauptplatz 3
Telefon: 02275/5436 • www.bauernkompost.at

20465_FK.qxd  08.10.2004  10:16  Seite 1

Foto: Hohe Jagd 2020

Foto: Geburtstag W. Schmölz
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Jagdhornbläsergruppe Tulln

Aufgrund der seitens der Bundesregierung angeordneten 
Corona-Schließungen, hat sich auch die Jagdhornbläser-

gruppe Tulln für eine Einstellung der Probentätigkeit entschlos-
sen. 

Im Sommer entspannte sich die Lage kurz und wir konnten 
Ferdinand Pfeiffer ein Ständchen zu seinem 85. Geburtstag dar-
bieten.

Der Herbst war wiederum von Lock-Downs betroffen und viele 
Hubertusandachten und Jagden mussten leider wegen der 
Corona-Pandemie abgesagt werden. 

Kontakt: 
HM Josef Leckel 

 Telefon: +43 664 52 17 652 oder josef.leckel@gmx.at

Gartencenter, Baumschulen
3430 Frauenhofen/Tulln

office.tulln@starkl.at 
www.starkl.atGartencenter, Baumschulen

3430 Frauenhofen/Tulln
office.tulln@starkl.at 

www.starkl.at
Gartencenter, Baumschulen
3430 Frauenhofen/Tulln
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www.starkl.at
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Gartencenter, Baumschulen
3430 Frauenhofen/Tulln

office.tulln@starkl.at 
www.starkl.at

Gartencenter, Baumschulen
3430 Frauenhofen/Tulln

office.tulln@starkl.at 
www.starkl.at

Im Bild (von links nach rechts): Hornmeister Josef Leckel, Martin Heiss, 
Josef Leckel sen., Brigitte Löffler, Günther Würz, Jubilar Ferdinand 
Pfeiffer, Gerhard Holzer, Roman Gerhold und Andreas Leckel

Erste Outdoor-Probe
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Besuchen Sie unseren Shop in
Königsbrunn am Wagram
mit über 5000 Artikeln für

Ihre Feier!
Öffnungszeiten: Mo - Fr: 8-12 & 14-18

Sa: 8-12

Franz Bayer, Königsbrunn am Wagram

Der Sorten-Tüftler
Trinkfreudige Weine in typischer Wagramer Charakteristik
und mit großer Sortenvielfalt – das ist es, was Franz Bayer

in die Flasche bringt. Für dieses Ziel tüftelt der junge
Winzer ununterbrochen in Weingarten und Keller. 

weinGUT Franz Bayer
Kremserstraße 17

3465 Königsbrun am WAGRM

Tel.: 02278 2345

www.weingutfb.at

Vom Jagdpädagogen bis zum Kindermagazin

Das Wissen über die Jagd und ihre Aufgabenbereiche ist in den 
letzten Jahren gesunken. Daher setzte der NÖ JV 2020 einen 
Schwerpunkt auf die jagdliche Bildung und hier vor allem auf 
Kinder. Ziel ist es, das Wissen über heimische Wildtiere, die Auf-
gaben der JägerInnen und die Zusammenhänge in der Natur zu 
stärken und damit das Interesse an der Natur wecken.

Als erste Anlaufstelle in Sachen "Kinder und Jagd" wird es in NÖ 
mehrere Jagdpädagogen (auf Basis des Ausbildungsmoduls 
Jagdpädagogik) geben. Sie werden jene JägerInnen, die mit 
Kindern arbeiten wollen, im Rahmen eines Train-the-Trainer-
Konzeptes ausbilden. Das Weiterbildungsprogramm des NÖ 
Jagdverbandes wurde dementsprechend erweitert sowie 
Unterrichtsmaterialien produziert, welche spielerisch Wissen 
über die Jagd und die Natur vermitteln. Dadurch sollen bereits 
bestehende Projekte der JägerInnen mit Kindern unterstützt 
und ausgebaut werden, um ein flächendeckendes Angebot an 
Reviergängen sowie Schul- und Kinder-
gartenbesuchen zu schaffen.

Als ersten Schritt hat der NÖ Jagdver-
band auch ein eigenes Kindermaga-
zin ins Leben gerufen:  "Wilde Kids" 
erscheint seit 2020 zweimal im Jahr über 
das Verbandsmagazin Weidwerk.

Aus dem NÖ Jagdverband

Schwerpunkt Wildbret

Wildfleisch: gesund - regional - nachhaltig
Eine wesentliche Aufgabe der Jagd ist die Produktion von hoch-
wertigem Wildbret und Wildprodukten.  Unter diesem Aspekt ist 
es wichtig die Direktvermarktung zu stärken, neue Absatzkanäle 
zu öffnen und das Wildbret zu bewerben. Auf der Webseite des 
NÖ JV können Konsumenten regionale Direktvermarkter finden.

Ebenso liefert eine mehrteilige Video-Serie auf dem YouTube-
Kanal des NÖ Jagdverbandes alles Wissenswerte zur Direktver-
marktung für Jägerinnen und Jäger.

 

Zudem gab es eine Werbekampagne, die die "Neue Wildküche" 
mit einfachen und gesunden Gerichten bewirbt. Damit soll Wild-
bret wieder stärker als Lebensmittel in den heimischen Küchen 
verankert werden. Unterstützung gibt es hier durch YouTube-
Videos von Martina Hohenlohe und ihrem Foodblog "Mein wun-
derbarer Kochsalon".

Der NÖ Jagdverband setzt 2020 auf jagdliche Bildung für Kinder und bewirbt die „neue Wildküche“



Waffenstube 
Walter Hell
3443 Sieghartskirchen

Telefon 0676 / 58 50 331
Öffnungszeiten

Montag, Dienstag, 
Mitwoch, Freitag 8:00 - 12:00 Uhr u. 15:00 - 18:00 Uhr

Donnerstag, Samstag 8:00 - 12:00 Uhr

Fachhändler für:
Rössler, Steyr, Blaser, Mauser, 
Sauer, etc. ...

Große Auswahl an Büchsen und 
Schrotmunition

Laser-Shot-Kino - Laser-Shot-Kino
Ein Besuch lohnt sich - 

denn im Laser-Shot-Kino erwarten Sie

„Reale Jagdszenen“
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 Österreichische Rübensamenzucht Ges.m.b.H Tel.: 0043 2272 602 11590 

 Josef-Reither-Straße 21–23 E-Mail: ruebensamen@agrana.com 

 3430 Tulln, Austria www.ruebensamen.at 

 

 




